Info zum "Adobe Protestbrief" – Musterschreiben vom bvv – Melanie Belling
Dieser Text dient als Vorlage für das verabredete, bundesweite Protestschreiben. Diese Aktion kann auch unsere weiteren Verhandlungen mit Adobe unterstützen. Wir bitten daher darum, bei Absendung an Adobe ebenfalls eine Kopie per E-Mail oder gewöhnlicher Post an den dvv - (Bernd Passens, Obere Wilhelmstr. 32, 53225 Bonn, passens@dvv-vhs.de) – zu senden! Herzlichen Dank!! 

Adobe Systems GmbH

Rainer Siebert

Georg-Brauchle-Ring 58

80992 München

Sehr geehrter Herr Siebert, 
Ihre Unternehmensentscheidung, den Bezug von Studentenlizenzen nur noch für Schüler/-innen und Studenten/-innen an staatlichen Schulen bzw. an Hochschulen zuzulassen, hat weitreichende Konsequenzen für Ihren deutschen Absatzmarkt. Durch diese Veränderung kündigen Sie die seit 2006 erfolgreich bestehende Kooperation zwischen Adobe und den Volkshochschulen in Deutschland, denn Sie sperren ab sofort unsere Kursteilnehmern/-innen von dem Bezug Ihrer Studentenlizenzen aus. 
Wir Volkshochschulen in Deutschland sind gemeinnützige non-profit Einrichtungen der Erwachsenenbildung mit über 9 Millionen Kursbesuchern im Jahr und sind damit ein gewichtiger Partner bei der Verbreitung und Vermarktung Ihrer Software. Zum einen werden unsere Adobe-Kurse gerade auch im Bereich der beruflichen Bildung von Grafikern und Designern besucht, die Einfluss auf die Software-Kaufentscheidung in den Unternehmen haben. Zum anderen kommt die für Sie schwer erreichbare Zielgruppe der Menschen ab 50 Jahren über unsere angebotenen Kurse mit Ihren Produkten zum ersten Mal in Kontakt und trifft daraufhin ihre Adobe-Kaufentscheidung.
Unsere Programmausschreibungen mit Hinweisen auf Adobe-Software haben eine Reichweite von ca. 20 Millionen Menschen und tragen damit in erheblichem Maße zur Bekanntmachung der Marke Adobe in Deutschland bei.

Durch Ihre Entscheidung ist es uns als 
Volkshochschule in ________________________________________________

kaum noch möglich, Kurse mit Adobe-Software anzubieten. Wir werden in diesem Fall auf Konkurrenzprodukte wie Corel oder Gimp zurückgreifen müssen, um die Kursinhalte trotzdem weiter anbieten zu können. 
Wir hoffen, dass Sie Ihre Entscheidung für Deutschland noch einmal überdenken und unsere Kursteilnehmer/innen wieder zum Bezug der Studentenlizenzen zulassen! 
Mit freundlichen Grüßen 

